
fangsphase, die nN1ıC. bleiıben kann. DiIie Ver- lenden Jesus un:! lassen ıch hine  Olen
muftung ist vielleicht nN1ıC abwegig, daß das, WwWas Gott mıiıt dieser Welt vorhat „Un-
schon nfang der iırche T1sten die Je- mundiıge Bosheit‘‘ ınd slıe, die er
SUSWOTrtfe VO: iındwerden mıßverstanden Mißerfolge noch iImmer das Gute glauben
en un:! Z bequemen gebrauch- Aber das Gleichnis des ındes verpflichtet

S1e auch, die Armen und Unterdruckten alsten Wo aubıge immer NUur WEelI-

den wollen und 1n einer vermeıntlichen ihre Bruder und Schwestern sehen un!
„Kın  iıchkeıt" allı Osungen VO oben ihnen den Becher mıt Wasser reichen, der
warten (sel VO Verantwortlichen oder sS1e en laßt (Mk 9, 41) Schließlich g1ibt
VO  - Gott selbst), gleichen S1e den Kindern 1mM eın drastisches un: ehr anschauliches iıld
Gleichnis Jesu, die nN1ıC. mittun wollen, den nach Milch schreienden auglıng, der
der beiım Hochzeitspielen noch be1 Beerdi- mit der Beharrlichkel: un: dem vitalen Le-
gungsfelern, weiıl S1e ıch VO  - ihrer Laune benstrieb des Kleinkındes panz erlangen
TrTeıben lassen un: einfach keine ust en ist (vgl etr 2’ SO intens1ıv un „hung-
(vgl Mit IT Wer mıiıt erufung aufseın rıg  66 sollen Jesu Junger nach dem Wort des
„Kleinsein"‘ abhseılts stehen will, Evangelıums verlangen, unbeıirrt sollen
eın aus se1ın, hat die Herausforderung sS1e ıch dem zuwenden, was S1Ee en un!
des kEvangelıums N1ıC. egri1iffen. Und W1€e wachsen laßt So gTroß soll ihr ‚„Lebenswille‘‘,
einst eın welser Mann sraels erkannte: „We- ihr unger nach otteselcun: selner Ge-
he CIir, Land, dessen Onig eın na ist‘‘ rechtigkeıt se1ın, ehr sollen sS1e „auıt den
(Koh 1 9 16), mußte die Warnung auch eute Geschmack kommen‘‘, daß dieser unger

die ırche gehen Wehe diır, ırche, Wenn die Resignatıon und Muüudigkeıt, aber auch al-
deine uhrenden eute ıch W1€e OTicChHie Kın- le eigensuchtigen Berechnungen unmöoglıch
der benehmen, die ihre begrenzte 1C. für MaC
das (Ganze halten, aufen Wellen reiten, die

Ansehen fuhren, Jede „Rechenschaft über
die offnung‘‘ fuüur nutzlos halten, den elin-
fachen Losungen greifen Uun! 1nNne Spirıtuali-
tat des naıven Schwarmertums propagle-

eier odlerren!
Korruption der Kindheit

Werdet Wwıe dıe ınder bDer se1ıd NC
Kınder ım enken Ziur ngs VO Kındern und ugendli-

chen VOT der Katastrophe
„Seld doch NCınder ınsıCht, Bruder! un ZU. theologischen Umgang damıt
Se1ld Unmündige Bosheit, Eınsıiıcht Der

Obwohl dıe Gefährdung NSCTET Welt UNse1ı1d reife Menschen!‘‘ (1 Kor 1 g 20) Dıie Dop-
peldeutigkeit des Kındseins wIıird 1ın dieser Umwelt vrielfältıge TSaChen hat Unı obwohl
paulınıschen ahnung lar Das falsche dıe verbreıtetsten AÄnogste der Gefahr eınes
Kıindbleiben STEe das wahre Kınd- Krieges gelten, lassen ıch dıe e1uite ımmer
sSe1In. Um dieses Kındsein 99 Bosheıit‘‘ geht deutlıcher zutlage TrTetitenden Gefährdungen

immer wıeder 1ın der iırche, jene VO.  - NıÄngste ın derNgS VOT der Atomgefahr
Jesus angesprochene Eigenschaft des Kın- zusammenfassen. NO spricht Erzbischof

unthausen davon, daß „dıe ombombedes, ıch vorbehaltlos und vertrauend aufet-
Was einzulassen. Das Kınd, das Jesus 1ın die unNns eute es vergıftet‘. dem ınter-
Arme nahm Uun: seıinen Jungern als Jleich- grun se1ner Kenntnıs der einschlägıgen
nN1ısS hinstellte, gehorte den hwachen ausländıschen Untersuchungen* ınformıert
und Schutzlosen. So gehoören auch seline Jun- ımolgenden ber dıe Ergebnısse VDO'  S

e den Unbedeutenden, die aber mıiıt gan- deutschen N miıtteleuropÄäıschen Untersu-
Z Herzen Gott suchen, ohne ihre eıigene chungen Wenngleıch dıe psychopathologı-
Position 1mM e1ICc. ottes berechnen der schen Entwicklungsphänomene V“O'  S Kındern
den eigenen Vorteil 1mM Auge en So Vgl azu die 1n Anm. 11 enannten eıtrage des
ungeteılt un:! faszınıert horen S1e dem erzah- Autors.
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und Jugendlıchen vielfältigere TrTSachen ha- derpsychılaters Gerd Bıermann un die
ben ürften, als bıswerlen den Anschein „Bundesweite efragung  66 se1ines erlner
hat, darfoch gerade dıe Atomangst NC ollegen OoOrs eitrl.
bagatellısıert oder gur verdrängt werden
zıeimenTtT 1st der Maut ZU/  S ahrnehmung der IDie wiıichtıigsten ntersuchungsergebnisse
erste Schritt auf Hoffnung hın red. Die ‚„‚Bundesweite Befragung‘‘ VO.: Kindern

un:! Jugendlichen zwischen Neun un! acht-
Nachdem nde der sechziıger Te ın den ehn Jahren Ta nach den groößten Hof{{f-
USA psychlatrische Untersuchungen Der nungen und Angsten. Miıt 56% wurde die
die seelischen Wirkungen des ombomben- Hoffnung auf Friıeden VOTLT en anderen SC-
abwurtfs VO Hıroshiıma un! agasakı aufdie nannt, un die gTO. ngs empfanden 72 %
Überlebenden durchgeführt worden M, der eiTragten VOTI einem rleg; NU:  — Napp
kam den Jahren danach ıner inten- 7% hatten VOT drohendem rlıeg keine
S1ven Diıiskussion untftfer nordamerıkanıschen ngs 30% erklärten, daß ıch die ngs VOTI
Fachleuten, welche Bedeutung die taglıche nuklearer Vernichtung Taumen nl]leder-
edrohung mıiıt jederzeıt moglicher ernich- schlage?2. In der detaijllierten Untersuchung
tung auf IN1SC. inneres Gleichgewicht eute des „Milland-Reports 1985°* wurden
schon hat Von besonderem Interesse WäarTr 15jahrige aus Landern befragt, darunter
el die Frage, w1e ıch die Sıtuation be1l der auch neutrale Staaten ınnland, Österreich,
sensıbelsten ruppe der Gesellschaft, den Schweiz) un:! Staaten des Warschauer
Kindern, darstellt. (DDR, Polen). Über 1000 Antworten kamen
Die Ergebnisse der eingeleıteten Forschun- aus der Bundesrepublık. 64 % der ugendli-
gen erschreckend. Aufgrund der Ar- hen hilelten einen Atomkrieg urc OMDpU-
beiten VO Escalona un! ang‘ un:! NeUue- erienler fuür möOglıch; 53,6% hıelten eın
Ter eıt VO Schwebel, Beardslee un:! Mack Überleben nach einem Atomkrieg fur Se-
heß iıch zweiıfelsfreı feststellen, da ß uUuNsSe- schlossen bzw. f{ur 76,9% Warlr das Daseın da-
LeTr ‚eıt viele er un! Jugendliche ın der nach nıcht mehr lebenswert. Die eIiragten
ngs en, vielleicht n1ıe erwachsen wußtenuescheı daß ach ınem
werden. Der Psychotherapeut Robert on klearen Schlag ihre er spater den
sprach davon, daß die Schreckensbilder Yolgen der Strahlenbelastung sterben konn-
klearer Vernichtung eute jedes Kınd 1mM Al- ten (85,5%)
ter VO  - sechs oder sıeben Jahren veriol- Nach assung Biıermanns kannn AQus die-
gen). SE  - Ergebnıssen auf weıtverbreitete Hofif-
Nzwıschen hegt auch ıne el. europal- nungslosigkeıit unter Heranwachsenden Be-
scher Untersuchungen VOTI aus ınnlan:' schlossen werden. e{rı Spricht VO bısher
(Taıpalla a.), den Nıederlanden (de Jong, bel Kındern un! Jugendlichen nNnıC. gekann-
Va  - W1) Großbritannien mfrage des ten psychopathologischen Entwicklungs-
‚„„‚Observer‘. cChweden (Holmborg un:! phanomenen, die als „nukleares Depriıva-
Bergstrom), Belgien (Micolajczak). 1984 Vel- tionssyndrom‘“‘ bezeichnet‘? Dıie nukleare
glıchen Goodman, Mack Uun! Chıvlan die S1- Bedrohung TEe einem tiıefen Verlust 1N-
uatıon nordamerıkaniıischer un! owjJetl1- Stabilıtäat, jede Vorstellung VO Zu-
scher er Fur deutschsprachige Leser

OTS! etr1, Erzıehung unter der nuklearen Be-durften wohl die beiıden großten und ak- ohung. Vortrag VOL der Bundeskonferenz ‚„Ge-tuellsten Untersuchungen fur den Raum alt un Erziehung‘‘ der Gesellschaft fuür Beratung
der Bundesrepublık Deutschland VO  5 beson- und eraple VOIN Kındern, Jugendlichen un: Eil-

tern VO: 1985 ın er.  n, Srderem Interesse sSeın Es handelt ıch den Gerd un enate Bıermann, Die Meınung JuUu-
„Milland-Report 1985°* des unchner Kın- gendlıcher 1Im Atomzeıtalter. unvero({f. Vortrag,

Be1l den Zahlen Bilermanns WI1e uch Petris handelt
Wenn 1mM folgenden uüuber „atomare Angst‘‘ ge- sich vorlaufige Zwischenergebnisse. DiIie

sprochen wird, ann deswegen, weıl die zugrunde- Endauswertung wIird durchgeführt.
gelegten Untersuchungen sıch meılst darauf be- O, Der BegrT11T der Deprivation entstamm'
schranken. Kıgentlich MU. bDer VO.  5 „Okolog1-

zeichnet dort den Ausfall zentraler seelıscher Fa-
eigentlich der Hospitalismusforschung und be-

scher Angst‘“ geredet werden, weıl die TONende
atomare Katastrophe eine Okologische Zerstorung igkeıten gTUnN!| VO:  - Entzug jJeder eborgen-
quası Zeıtraffer darstellt. heıt.
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kunft werde orrumpiert; INdIire. TE die ngs gelin; oft I11UI ın Form eines oppel-
Situation ZUuUr ufgabe VO Vertrauen 1ın die lebens, das 1eie Umschichtungen der Per-
Welt der Alteren, weıl S1e iıch Ausver- sonlichkeitsstruktur ZUTC olge hat
ka  < unserer X1STeNZz beteiligen. Diese Der Psychotherapeut aul Parın hat dieses
Chlusse VO  - Biıermann un! eitrı decken anomen innerer Strukturveräanderung
sich mıit vergleichbaren Untersuchungen UrCc. Anpassung die ‚efahr verglichen
aus anderen Läandern mıiıt der Gleichschaltung die kollektive

eologie des Nationalsozlaliısmus6®. er-
kltern UN ınder. Im Käfıg der ngst? dings wiıirke die nukleare Gleichschaltung

umfassender L11UIN schon ber mehrere Ge-Dıie Idee VO.  - der Kindheit als geschutztem
Raum, ın dem kindliche NSCHU. ange nerationen! un! unmerklicher „Bel den

Gleichgeschalteten wIird die Wahrnehmungwıe möOglıch VO den Eiltern konservlert WelIl-

den mUusse, wiıird ja schon ange VO.  5 den viel- für manche Gebilete luckenhaft, die ffekti-
V1ILa abgeflach: der stereotypisliert, unaltıgen Einflussen der Massenmedien un:!

anderer miterziehender TOßen relativiert. omMmm:' einer Unbeweglichkeıt und arr-

der ea  10 der Alteren auf die ntier- heıit der anzen Personlichkeıt, WI1Ee S1e SONS
1U bel chronısch neurotischen Entwicklun-suchung Biermanns un! Petris bıs hın Z
gen beobachtet wıird.‘‘°7WForderung nach Eingreifen der Bundesregıle-

run; und erbot der Untersuchungen laßt on 1ın den ersten Untersuchungen die-
sıch ber eutlic zeıgen, wıe MASS1IV Ilusıo0- SC ema VO  - Escalona und ang: wurde
ne  a} bDer die tatsac.  aC seelische Vertfas- deutlich, welche edeutung der mgang der

SUuNng der iınder ind: „„Wiır Erwachsenen Erwachsenen mıiıt der Drohung des atomaren

wollen einem großen eıl Nn1ıC wI1ssen, Untergangs fur ihre iınder hat Eltern und
mıiıt welchen Bedrohungsphantasıen sich Lehrer konnten fragenden Kındern keinen

Schutz mehr vermitteln; eın eıl VO: ihneneIiIe iınder beschaäftigen, ben weıl WIT
selbst verdrangen bemuht sınd, Was die leugnete die Gefahr, dieer Deru-

ıgen, andere verweıgerten uüberhaupt cdieer unNns zuruckspiegeln koöonnten.‘‘5
Bevor uüber die Lage der inder esprochen Antwort, weiıl S1e selber viel verangstigt

9 auf die AÄngste ihrer ınder e1INn-werden kann, MU. also ber die ihrer Eiltern
un! Lehrer esprochen werden. gehen konnen8?. Miıt der Verleugnung der

Bedrohung un:! der Haltung, sel besser,Seıt der Trbeıt VO Lifton mıit Überle-
benden der Katastrophe VO Hıroshıma dieer1 unklaren lassen, wuchs de-

LE  > ngs Das .‚efuhl des Ausgeliefertseins(1967) bezeiıchnet der Termıinus des „PSycCchıiıc
numbing'  66 eine Haltung der Apathıe un! Ab- fuhrte auf ıner exıistentiellen ene ZUTrE Un-

termınıerung der Beziehungen VO  } Kilterngestumpftheit, die dann entsteht, WenNnN die
dauernde Gegenwart todlıcher efahr, die un!| Kındern

Jungere Erhebungen en das estäti;Vorstellung VO.  —- unermeßliıchem Leıden un!
der Vernichtung des gesamten menschlı- Wolman, Beardslee/Mack, Lifton/Falk). Das

usmaß Hılflosıgkeıit der Erwachsenenhen Bezugssystems STar. WIrd, daß die
ngs umschla: 1ın einen Zustand der Ge- unter dem atomaren Damoklesschwert legt

eute die TeEeNzen der kındlıchen Person-fuüuhlsstarre uberhaupt ırgendwiıe wWwel-
terexıistieren konnen. Dieser Zustand lichkeitsentwicklung fest. inder, die ohne
wird eutfe VO vielen Therapeuten fur allge- aul Parın, Die therapeütische Aufgabe un!: die
meın verbreitet gehalten. Wer kann schon Verleugnung der Gefahr, Passet odena
1M Schatten der OMjahrelang ZU. Tbeıt (Hrsg.), rleg und Frieden aus psychoanalytischer

IC Aase und Tankfurt/M. 1983, 26
gehen, mıt ındern en, ın sozlalen Bezu- O $ Parın fuührt weıter dQUS, da ß innerer
gen kommunizieren un! hne Schaden Schutz ann 1Ur 1 Rahmen ıner Rettungsphan-

tasıe un magischer Vorstellungen aufgebau Weel-
tun, als gabe die efahr nıcht? Die Organlı- den kann der Gedanke ‚„„Star Wars‘‘ drangt
satıon des Alltags ın einem edium der sich auf.

20Y Escalona, Children’s Responses LO the Nu-
Rıchter, Unsere Kınder un! das Problem des clear War Threat, ıldren (Washington B.63

Friedens, iIn: NSg.), Die Welt ın 100 Jah- Jul./Aug. 1963, 137-—-142; artın angh, 'IT’he Psy-
ren. Wie Kınder die Zukunft sehen, Düsseldorf 1985 chological Fallout of Surface Nuclear Testing, 1n:
(Rıchard-Fuchs-Verlag), x Amerıcan mago, vol 38 (1981) 305{7.
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Aussicht auf Zukunfit aufwachsen, nehmen hen Becker hat diesen Sachverhalt als
fruh eine Haltung des verdeckten Zynısmus, ‚„„Allıanz des Schweigens‘‘ zwischen Analyti-
der Antriebslosigkeit und zıielloser Impulsı- ker un Patient gedeutet!®, die daraus ent-
V1La eın Heranwachsenden erscheıint jede stehe, daß der I’herapeut solche Katastro-
Form VO  - Bındung 1U noch fragwürdig, phenängste 1ın ahnlıcher Weise verleugne
weiıl ja keiner Bındung mehr USSIC. auf W1e der Patient. Vermutlich 1laßt ıch dieser
Dauer verheißen werden kann. Läangerfristi- Zusammenhang nN1IC. auf die Erfahrungen

Entscheidungen konnen kaum noch ge- selbstkritischer Psychoanalytiker un:! The-
troffen werden, schnellstmögliche Bedurt- rapeuten beschränken, sondern T1 wohl
nısbefriedigung WIrd Z einziıigen Lebens- uch auf Seelsorge un! eratung 1mM kirchli-
krıterium. chen Raum Fın 17 aIiur ist jedenfalls

die Seltenheit, mıit der solche Implikationen
eologıe UN AaStOTrTa. ın der ultur des der ‚„‚Balance of terror‘‘ der einschläagigen
Wahnsıinns Fachliteratur behandelt werden. Daß hıer

auch eigene AÄngste VO:  - Seelsorgern undDie nordamerıkanischen 1SCHNO{Iie en ın
ihrem Frıiedenshirtenbrief diese Sıtuation Theologen ıne gewichtige spielen,

darf angenomMen werden.deutlich benannt ‚, WIir sehen mıt zuneh-
mender arne!ı! den polıtıiıschen Wahnsınn Im olgenden wıll ich versuchen, einıge ZeN-

Tale theologische Fragen anzusprechen, dieeınes Systems, das mıit gemeınsamem
Selbstmord TO. WIT sehen den seelıschen freilich noch eingehenderer Reflexion be-

durftenll. Zum Abschluß wıll ich auf den Da-Schaden, den be1 normalen Menschen, be-
Sonders der Jugend, verursacht.‘‘? Der TZD1- storalen mgang mıiıt der atomaren ngs

VO  w Kındern un:! Jugendlichen eingehen.SCVO.  - Seattle, Raımund Hunthausen, hat
einmal dazu ‚„daß die ombombe ıchael Warren hat VOTL kurzem ım Rahmen

unNnseTres Themas geschrieben, die Treue ZUIeutfe alles vergıftet‘“ Gemeinschaft der Nachfolger Jesu bedeuteTatsachlich hat die rohung mıiıt der UsSslo- eute „eıinen ausgesprochenen Mut ZUT:schung einen Einfluß auf unser en g'> ahrnehmung Fur einige edeute 1ne
Ö  I, dem nNn1ıC mehr entgeht, keine Ar- solche Treue uNnseTeTr e1t einen Abstieg INnbeıt, keın ple 9 keıne ezlehung. Ohn- die O.  ®e; ıne entschlossene ahrneh-machtsgefühle, ex1istentielle Skepsıis und tıe-

Mung des potentiellen un! aktuellen Bosenfe Depressionen begegnen eute jedem 1ın
NseTeTrl Welt, 1Ne ahrnehmung, die dieder Seelsorge Tatigen zunehmendem etzten Tafte 1ın AÄnspruch nehmen un:! ZUTMaß Die Konfrontation mıit nuklearer ngs Erschopfung fuhren kann un: die dender Seelsorge muß TEelll nN1ıC. bedeuten, Angstschreı der Verurteilten ıe 1eselsdaß S1e uch als solche thematisıert werden ‚Nıght‘ wıeder aufnımmt: ‚Wo ist .ott?‘ 1elekann.

artın ang. hat darauf hingewlesen, daß derjenigen, die mıiıt der Jugend arbeıten, Siınd
einer olchen Wahrnehmung nN1IıC. ahıgnach selıner KErfahrung Therapeuten ın ihrer un:! bereıt.‘‘12eigenen Lehranalyse W1e uch 1mM mgang Mıiıt Warrens Aufforderung ZUM „Mut ZUImıt ihren Patienten nukleare Angste VO':  5

ıch aQus Nn1IıC ansprechen; be1 gezlelter ahrnehmung‘‘ konnen WIT den ersten
Schritt aus der Läahmung heraus TU:  S Wır be-Nachfrage ber alle solche Ängste eingeste- finden uNSs amı 1n guter Nachbarschaft

Zaut. ın der Übersetzung der Herder Korrespon- Jesu Ruf nach der Wachsamkeit seliner
enz 37 (1983) 319 Diese dreı Jahre en Aussagen
en VO.  w ihrer Aktualıtat leiıder nıchts verloren. 10 ecker, Wiıe unpolitisch darf eın nalytıker

Jahr dieses Hırtenbriefs (1983) tirat das fur die seiın?, in Ne:  ’MANN YTSg.), Ziur Psychoanalyse
US-Truppen uch ın der BRD verbindliıche der nuklearen Drohung, Ottingen 1985, 171200
„Air-Land-Battle‘‘-Konzep Kraft, mıt dem der Ausfuhrlich dazu uch etr1, Katastrophenäng-Grundsatz des „Gleichgewichts des chrecken!:! ste 1m Spiegel psychotherapeutischer un beraten-
zugunsten des Prinzıps „ Victory 15 poss1ıble*‘ aufge- der ılfe, 1n Wege ZU) Menschen 36 (1984) 4092ff£.
geben wurde ach diesem Konzept werden (ze- 11 Ich verwelse azu erganzend auf meıline eıtrage
ec VO  } Anfang uch nukleare Waffen einge- der UOrilentierung 4 (1985) 2192929 un!: dem-

(Fiıeld anual 100-5, Hauptquartier Ab:t. Ar- nachst der Neuen Gesellschaft/Frankfurter
INCC, ashington Aug 1982, ın Auszugen efte
ubers. VO! Forschungsinstitut für Frıedenspoliti! 12 Warren, Die Jugend un! cdiıe atomare EedTtO-

V 9 arnberg 19  &® hung, Conciliıum 2 (1985) 357
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Freunde (Mk 1 9 33f; 1 9 371) un! ach der Be- che nach Hoffnung begeben, die dieser S1-
obachtung der Zeichen der eıt (Mt 1 9 uatıon noch gerechtfertigt werden kann
Diese achsamkeıt, der Mut ZU. ahrneh- (vgl etr 3, 15) Unsere Vorstellung VO  -

MUnNn,; des Ausmaßes uUuNnseIelr bedrückenden Gott selbst, VO:  - seliner MmMac. un:! seliner
Situation!s ist wesentlicher eıl des inkarna- nkarnatıon, mussen WI1r bereıt se1ın, auf die-
torıschen Prozesses, den Tisten gerufen SC Weg verandern.
sind. Im Maß unseTeT eigenen Menschwer- Es ist wohl auch keın Zufall, WenNnn 1ın den
dung, unNnseIies eigenen stiegs Aaus dem Bil- etzten Jahren verstarkt fundamentalıisti-
fenbeinturm ıner Glaubensideologie ınab che Bıbelexegesen 1mM chwange SINd; KRo-
ZUT Wır  eıt uUuNnseiIlelr ngs werden WIT ald Reagan selbst ist eın ekanntes e1ısplie
TST ahıg ZUI Lebendigkeıt un:! ZU. Urcn- aIiur Die en Hoffnungen der T1Sten auf
brechen des „pSsychic numbing‘‘ 35  eın Unsterblichkeıt, Auferstehung, Wiederver-
muıiıt den Weinenden!‘‘ (Rom 1 9 15) einıgung mıiıt gelıebten Menschen werden
Dazu gehort auch eine Oog3a. 1n der FrTIlie- UrCcC die Möglichkeıit otaler Vernichtung
densbewegung eltene nuchterne Wahr- um{fassender als je UV! 1n Trage gestellt.
nehmung unseIel ust und Faszınatıon Da grei IMNa doch heber Z  — uchstaben-
der großen Gewalttat un! der eigenen Ag- glaubıgkeıt, identifiziert den nuklearen Ho-
gressivität, die Ventile braucht. Das Alte w1e ocaust mıit den Straien der Apokalypse un:!
das Neue Testament machen ıch dieser hat endlich den ringen enotigten Sınn
1NS1IC. weniger Ulusi:ıonen als aktiuelle Ver- des Ganzen der Tasche
echter eines NUur voluntariıistischen oTralıs- Auch ın INSeIer reichen iırche wird die
MuUS, der mıt der Aneinanderreihung VO: „Reise 1n die Bekehrung‘‘, WI1e S1e der Bı1-
ppellen peIrInNn den eıgenen ‚„„Schatten‘‘ Vel- SC VOIIN Detroıit, "Thomas umbleton, 1mM
ec Zeıitalter derom fur dıe ırche postulijert
Eın weıterer Schritt ın die Auseinanderset- hat, ZUTrC Wiederentdeckung prophetischer
ZUNg ist die ‚„‚Konfession der Verzweilflung‘‘. Tradıtionen fuhren mussen. DiIie Gemein-
Ich abe das ausführlicher anderer Stelle schaft der Freunde Jesu erfuhr nach der Autfzf-
dargestellt. Zusammenfassend wıll ich 1U erstehung 1ne Neue Identitat als ruppe
auf die einfache atsache hinweıisen, daß VO. Menschen, die dıe Botschaft Jesu rıskıer-
Glauben eın Vorgang 1st, der nN1ıC. irgend- Le Der Exodus Aaus dem iımperl1alen ‚„„‚Ratten-
Wann einmal abgeschlossen eın kann. Es ist rennen‘‘ aufgrun: einer befrelienden TIa
deshalb uch kein Zeichen mangelnden rung Wal auch eın Weg ZUTr: Antıthese
aubens, wenn TIrauer un Hoffnungslosig- ZU. Romischen elic ZUTr: 1derstandsge-
eit ffen eingestanden werden. Dem 'Tod meılinschaft die Allmachtsanspruche
esu KTreuz ging der Schrei selner Ver- staatlıcher aCcC 1n der Person des alsers
zweiıflung un Verlassenhe: OTauUuSs (vgl ÄApg 5’ 29)
koönnen ıch uch eutfe seline unger 1n der utoriıtäatshorigkeıit egunst!; Verdran-
Gefahr des atomaren es ihre Verzweliıli- gungsmechanısmen. Be1l nahender ‚efahr
lJung eingestehen (vgl 1 9 34) Tst WenNnnn verfugen WITr uber diıe Fähigkeıt, unNns
In den Gemeinden N1IC Nu  r Terrıtorlalge- machtlosen Kındern machen, die dann
meılınden) uüuber unseTe Verwundung durch bereıt sınd, jJede Entscheidung dıe polıtı-die AÄAussicht aufden Untergang unNnseIel Welt schen Eltern un:! Fuhrer elegieren. Es ist
gesprochen WIrd, konnen WITr uns auf die SUu- ausgesprochener Mut nOtig, solche ecna-

nısmen aufzudecken un! einen Weg des e1l-
Warren hat unfier Berufung auf aulo Freire die- wachsenen Wiıderstands suchen (vglSıtuationials den hermeneutischen Schlus-

sel verstanden, „„mit dem S1e (dıe Menschen, KOr 1 9 11) Im gen Rahmen ıner Bot-
sıch die Geheimnisse der Strukturen der ‚esell- schaft des Heilsindividualismus wıird dasSC. ersc|  1eben konnen‘‘ (a O., 362) en1ıg-
Stens ansprechen mochte ich die Versuchung, ın kaum moOglıch senın. Wohnl aber 1m Rahmen
die nukleare ngs es biographischer ‚ast ıner iırche, die ıch achten un: eWwal-hineinzuprojizieren, anstatt persönliche Leıden
aufzuarbeiten. Ich neige der Annahme, daß siıch ten 1ın den Weg ste.  9 eSs die EedTtTO-
das Charisma der Unterscheidung der Geister (und hung VO.  - en geht Angesichts des e-
auch der Unterscheidung bzw. Relatıvierung der
Angste) ın ıner Gemeinde Wıderstand eichter matisiıerten „politischen Wahnsınns‘‘ han-
entwıckeln kann. delt ıch Nn1IC. mehr NUu  — ıne rage der

333



der jener Stellungnahme, die INa  - zusatz- Günter Biemer
lıch noch ın den moralıschen Katalog auf- Zugang ZU MM Glauben urce Korrela-nımmt, sondern das Wesen der ırche

tion S OÖOffenbarung un:! enselbst. Freiı nach esaja Was soll die enge
sonntaglıcher Brandopfer, wenn ım weıten fragen eorg Baudler
aum der ırche N1ıC. der efahr des blas-

Imfolgenden werden dıe Grundanlıiegen Ge-phemischen Brandopfiers ıner anzen Welt
gedacht wıird? Eiıner der Namen fur die Zu- OTO Baudlers für ıNe zeıtgemäaße Relıigions-

U  a  2l  ‘9 wıe sıe ın se1inen Schriften (beson-kunfift christliıcher Gemelnden WwIrd 1der- ders ın seinem uch „Korrelationsdidak-STAan! sSeın.
Unversehens stehen WIT amı schon be1l tak‘“** KD) ZU/ USATUC| kommen, AaT9ge-

stellt und mı1ıt einıgen krıitıiıschen Tagen kon-dem Problem des pastoralen Umgangs mıt
dem „Nnuklearen Deprivationssyndrom‘“‘ VO  }

front:ert Tend.

Kındern un! Jugendlichen. ZUur innerfamli- Baudler hat nNn1ıC die Absicht, eine esamt-
häaren rustung gehort JaY daß Eiltern strukturıerung der Jele un! nhalte des Re-
schrıttweise die Bılder der Kinder VO.  - der lıgionsunterrichts begruünden und uUurchn-
mac der Eltern abbauen Naturlich zufuüuhren. Seine Dıdaktik zZi1e N1ıC. auf e1-
werden el Entwıcklungsphasen beruck- e  w ehrplan. 1elmenrT geht ıhm die
sichtigt werden mussen (ein Kleinkınd ıwa Herausarbeiıitung der Grundstruktur reli-
braucht Geborgenheıit un:! SOoONS nıchts), gionsdidaktischen erfahrens, die fur alle
aber ist Ja inzwıschen fast eın psycholog!i- Jele un nhalte des anwendbar eın
scher Gemeinplatz, daß er viel sens!ı1- soll
bler darauf reagleren, w1e ıhre ern eben,
als darauf, Was S1e ihnen enN. ‚„„Kiınder bre-

ZUT Lösung des reisgionsdıidaktıschen
Grundproblemschen nN1ıC. Z  MmMen, WenNnn Eltern ihre e1-

nKonflıkte, chwachen und Sorgen Of- der Neueren Geschichte der Reliıgionsdi-
wıird das Grundproblem der Ver-fen eingestehen. Eltern, die hingegen iıhr mittlung zwıschen der (sakularısierten) Le-en! verstecken, aIiur VO.  - den Kindern

verlangen, daß diese S1e Urc. Demonstra- ensSswe der Schuler und der Offenbarungs-
Otscha: verhandelt audilers Vorschlag:tıon unbekummerten Lebensmutes VO: den

eigenen Sorgen erlosen, burden diesen eiINe
Die Korrelationsproblematik deren Ge-
chichte 1ın einem kurzen Überblick bıs

kaum ertragliche ast auf *614 zuruck den nfang der 70er TEe Vel-
Es tragt ZU  I teigerung nuklearer ngs bel,
WenNnn Eltern un! Erzieher die iınder ıh- folgt soll als Symboldidaktiık entfaltet WEelI -

den Ausfuhrlich entfaltet deswegen den
LE  - Sorgen nıC. erns nehmen und Informa- rundbegriff des Symbols (insbesondere
tiıonen aus Besorgnis zuruckhalten Infor- nach Tillıch), ebt auf die beiıden Symbol-
milert werden die er TOtLzdem dann arten des Gegenstands- DZw Natursymbols
ben Der andere anale Und Je mehr dar- und des Handlungssymbols ab, verweiıst auf
uüber geschwiegen WITrd, esto gewaltiger die Eıgenschaften der Uneıigentlichkeıt (Ver-
WwIird der ythos VO  - der Unbesiegbarkeıt weisstruktur) und Selbstmaächtigkeıit
der om Wennerdagegen die TIa Baudler ist der AÄnsıcht, daß einerseıts die
ruN,; machen, daß Eltern und Erzieher ıch OÖffenbarungsbotschaft des christlichen
fur S1e S1IC.  ar die ‚efahr engagleren, aubens „NIC als satzhafter Lehrinhalt,
wIıird die edrohung entmythologisıert un:! sondern als symbolısch-figurlicher innge-

halt‘‘ die fachdıdaktische Trbeit e1InDezO-ihr der harakter des Schicksalhaften BeO-
OINmMNel. Pointiert ausgedruckt: Wenn Mut- gen werden soll und andererseıts uch das
ter der ater abends N1C. daheim SINd, „KFeld der Lebenserfahrung‘‘ auf die Fragen
weıl S1e auf ıner ersammlung der FrTie- hın aufzubereıten ist, ın denen das
densbewegung SINnd, kann das Kınd wahr- ‚„‚Ganze meılines Lebens un! meıliner Welt‘“
SC  ıch auf ange 1C besser Schlaien geht, also ebenztalls eine symbolısche Autbe-

Vgl eOoTg Baudler, OrTrTelationsdidaktik: Leben

Kıchter, O:
UrcC Glauben erschließen, Verlag choönıngh, Pa-
derborn 1984, 331 Seıiten.
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